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LEITBETRIEBE ÖKOLOGISCHER LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN 

 

Zur Bewertung der Pflanzenbestände des Grünlandes 
in Ökobetrieben Nordrhein-Westfalens 

- Weiterführung der Untersuchungen aus 2005 - 
 

Problemstellung 
Die Bestandeszusammensetzung des Grünlandes hat einen großen Einfluss auf die 

Grundfutterleistung bei Weidegang und während der Stallfütterungsperiode. Sie be-

einflusst demnach die Wirtschaftlichkeit der Milchviehhaltung wesentlich. Erstaunlicher-

weise ist der Kenntnisstand über diese Zusammenhänge aber noch völlig unzureichend. 

Untersuchungen der Grünlandbestände mit semi-intensiver Bewirtschaftung, wie sie in 

Ökobetrieben verbreitet anzutreffen ist, fehlen weitgehend und bildeten den Schwerpunkt 

der vorliegenden Auswertung. Hauptziel der schlagspezifischen Untersuchung der 

wichtigsten Grünlandflächen in den Betrieben war es, die pflanzenbauliche Qualität der 

Grünlandbestände und deren Ertragspotential zu erfassen und zu bewerten. 
 

Fragestellungen und Zielsetzungen 
1. Welche Variabilität weist  die Zusammensetzung der Grünlandflächen einzelner 

Ökobetriebe auf? 
2. Welche Möglichkeiten zur Verbesserung der Futterqualität bestehen? 
3. Beratungsempfehlungen unter Berücksichtigung von betriebs- und standort-

spezifischen Bedingungen. 
 

Parameter 

• Bestandeszusammensetzung von Wiesen-, Weide- und Mähweideflächen nach 
der Methode der Ertragsanteilsschätzung (n. Klapp/Stählin) zum 1. Aufwuchs und 
Spätsommer. Hierbei werden die botanische Zusammensetzung der Grünlandnarbe 
und die prozentualen Anteile der am Gesamtertrag beteiligten Arten erfasst und 
bewertet. 

• Die Einstufung und Bewertung der Grünlandbestände erfolgt mit Hilfe der 

Futterwertzahlen nach Klapp. Dabei werden die prozentualen Ertragsanteile der 

einzelnen Arten mit ihrer Futterwertzahl multipliziert und die Summe aus diesen 

Produkten durch 100 dividiert. Die Berechnung der Bestandeswertzahl dient der 

Bewertung der Futterqualität eines Bestandes. Darüber hinaus können damit - in 

Kombination mit einer Betrachtung der am Hauptertrag beteiligten Pflanzenarten - 

Aussagen über das Ertragspotential des betreffenden Grünlandschlages gemacht 

werden, aber auch über Möglichkeiten und Grenzen von Bewirtschaftungs-

maßnahmen unter Einbeziehung der Standortbedingungen. 
 

Standorte: Leitbetriebe 2, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14 (insgesamt 32 Betriebe) 
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